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PROPHYL 
DAS PROFIL 
PROphyl ist ein Verein zur Suchtprävention und Gesundheitsförderung in Kinder- und Jugendverbänden 
im Kanton Thurgau. PROphyl bietet: 

▪ Aus- und Weiterbildung (AWB) der Leitenden im Bereich Suchtprävention und Gesundheitsförde-
rung 

▪ Coaching der Lagerleitung bei der Vorbereitung des Lagers 

▪ Programmvorschläge und Infomaterial 

▪ Finanzielle Unterstützung 

▪ Die AWB ist vom J&S für die Modulauffrischungen Kinder- und Jugendsport anerkannt. 

DAS ZIEL 
PROphyl-Lager sollen auf die Suchtthematik sensibilisieren sowie die psychische, soziale und physische 
Gesundheit der Lagerteilnehmenden stärken und fördern. Damit wird ein Beitrag an eine starke Ge-
sundheit geleistet, so dass die Kinder und Jugendlichen den Gefahren der Sucht widerstehen können. 
Das Thema der Suchtprävention wird in den Lagern spielerisch angegangen und hebt sich durch die in 
den Jugendverbänden ohnehin geleistete Arbeit zur Stärkung der Lebenskompetenzen durch die geziel-
te und reflektierte Gesundheitsförderung und Suchtprävention ab. Die Lagerleitenden werden in der 
Aus- und Weiterbildung für die Merkmale und Mechanismen der Sucht sensibilisiert. 

PROphyl-Lager erfüllen bestimmte Qualitätskriterien (vgl. Kap. Lageranmeldung/Block-
Qualitätskriterien). Der daraus entstehende Mehraufwand in der Lagervorbereitung und Durchführung 
wird finanziell entschädigt. Neben dem Vorstand und den Coaches sind ca. 100 PROphyl-Leitende 
(Stand Jan. 2020) grossmehrheitlich ehrenamtlich aktiv. PROphyl ist der landesweit tätigen Organisation 
„Voilà“ angeschlossen und setzt sich nicht für Verbote oder Abstinenz, sondern für einen gesunden 
Umgang mit Suchtmitteln ein. Der Begriff Suchtmittel ist dabei breit gefasst: Internet, Arbeit, Sport oder 
Essen können genauso zum Suchtmittel werden wie Alkohol, Zigaretten oder Cannabis. 

DIE MITGLIEDER  
Die Mitgliederverbände sind folgende Thurgauer Jugendverbände: 
Pfadi, Cevi, Jungwacht Blauring, Besj, Blaues Kreuz 
Jeder kantonale Jugendverband, der die Gesundheitsförderung und die Suchtprävention unterstützen 
will, kann Aktivmitglied werden. Zusätzlich sind Passivmitgliedschaften für Firmen, Vereine und Einzel-
personen möglich. Anfangs 2020 bestanden 25 Passivmitgliedschaften.  

DIE ORGANISATION  
PROphyl ist als Verein organisiert. Das oberste Organ bildet die Mitgliederversammlung. PROphyl wird 
durch den Vorstand geleitet. Dieser setzt sich aktuell aus Delegierten der Mitgliederverbände zusammen. 
Administrativ wird der Vorstand durch die Geschäftsstelle unterstützt. Die Betreuung der Lager besorgen 
ehrenamtliche Coaches aus den Mitgliederverbänden. Neben der strategischen Leitung erledigt der Vor-
stand auch operative Arbeiten: er stellt Arbeitsunterlagen zur Verfügung, gestaltet Programmideen und 
organisiert die Aus- und Weiterbildung. In der Regel sind die Vorstandsmitglieder selbst als Coaches an 
der Basis tätig. 

DIE FINANZIERUNG  
PROphyl wird finanziell durch den Kanton Thurgau (Alkoholzehntel), die beiden Landeskirchen, das Bun-
desamt für Sozialversicherungen (Voilà Schweiz und J+S), Passivmitgliederbeiträge sowie durch Spenden 
getragen.  
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DIE 5 ZIELBEREICHE 
ZIELBEREICH A: SENSIBILISIERUNG AUF DIE SUCHTTHEMATIK 
Sucht beginnt im Alltag; Wir alle sind den Risiken von Suchtmitteln ausgesetzt, sei es Fernsehen, Scho-
kolade, Zigaretten oder etwas anderes. Um einen gesunden Umgang mit Suchtmitteln zu erlangen und 
den Missbrauch möglichst zu verhindern, müssen die Anzeichen und Hintergründe der Sucht erkannt 
werden. Welche Faktoren können Suchtverhalten auslösen? Welche äusseren Merkmale sind erkenn-
bar? Welche Verhaltensweisen ermöglichen einen gesunden Umgang mit potenziellen Suchtmitteln? 
Solchen Fragen nähern sich Kinder und Jugendliche in einem Lager unter PROphyl auf spielerische Art. 
So können sie Suchtverhalten bei sich selbst und bei anderen erkennen und ihm entgegenwirken.  

ZIELBEREICH B: PSYCHISCHE GESUNDHEIT 
Psychische Gesundheit bedeutet, eine starke Persönlichkeit zu sein. Um eine gesunde Persönlichkeit zu 
entwickeln, müssen Kinder und Jugendliche ihre Fähigkeiten kennen, aber einen positiven Umgang mit 
ihren Ängsten und Sehnsüchten finden sowie ihre Bedürfnisse formulieren lernen. Selbstvertrauen und 
Selbstbewusstsein werden in diesem Themenbereich gezielt gefördert. Kinder und Jugendliche sollen 
Erfolgserlebnisse haben und merken, was sie mit ihrem eigenen Handeln bewirken können. So können 
sie schwierige Situationen und Herausforderungen erfolgreich bewältigen. 

ZIELBEREICH C: SOZIALE GESUNDHEIT 
In einer Gemeinschaft zu leben heisst, sich als Teil des Ganzen zu fühlen und trotzdem eine eigenstän-
dige Persönlichkeit zu bleiben. Um mit anderen zusammen zu leben, müssen Kinder und Jugendliche 
mit Streit, Konflikt und Gruppendruck umgehen können. Gleichzeitig sollen sie die Bedürfnisse anderer 
wahrnehmen und fähig sein, angemessen darauf zu reagieren. So entsteht aus einer Gruppe ein starkes 
Team, in dem jeder sich selbst sein kann. 

ZIELBEREICH D: PHYSISCHE GESUNDHEIT  
Körper und Geist sind verbunden; was den Körper stärkt oder schwächt, wirkt sich auch auf die Psyche 
aus. Um gesund zu sein, müssen Kinder und Jugendliche die Signale ihres Körpers wahrnehmen und 
verstehen. Sie sollen wissen, was ihrem Körper gut tut und was ihm schadet, damit sie sich wohl fühlen 
in ihrer Haut. Das Ziel dieses Themenbereichs ist nicht nur die sportliche Betätigung, sondern in erster 
Linie das Bewusstsein der Kinder für ihren Körper zu fördern. 

ZIELBEREICH E: AUSBILDUNG UND INFORMATION 
In den Ausbildungskursen der Verbände sollen angehende Leiterinnen und Leiter PROphyl kennen ler-
nen. Sie sollen einerseits erfahren, was sie in ihren Kinder- oder Jugendgruppen für Suchtprävention 
und Gesundheitsförderung tun können. Anderseits sollen sie selbst erleben, wie PROphyl-
Programmblöcke wirken. Die Blöcke des Bereichs E sind deshalb an die anderen Zielbereiche angelehnt 
und eignen sich speziell für angehende aktive Leiterinnen und Leiter. Zudem finden sich in diesem Be-
reich Vorschläge für Infoblöcke, mit denen sich die Leitenden umfassend über das PROphyl-Programm 
informieren können. 
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AUSBILDUNGSKONZEPT 
PROphyl-Leitende Voraussetzung 

Die Mitgliedervereine rekrutieren ihre PROphyl-Leitende nach Eignung der Person selber. Sie sind sich 
bewusst, dass für die PROphyl Zielerreichung erhöhte Anforderungen für PROphyl-Leitende vorausge-
setzt werden. Die folgende Auflistung ist nicht vollständig und kann individuell durch den Mitglieder-
verband erweitert werden. 

PROphyl-Leitende müssen mindestens 18 Jahre alt sein, massgeblich ist das Kalenderjahr, in welchem 
das 18. Altersjahr erreicht wird. 
 
PROphyl- Leitende haben eine tragende Funktion im Leitungsteam. Wenn möglich, jedoch nicht voraus-
gesetzt, sind sie J+S-Leitende, Schar- oder Abteilungsleitende, beziehungsweise Gruppen- oder Stufen-
leitende. PROphyl-Leitende haben mindestens zwei Lager vorbereitet und mitgeleitet. Die Vorbildfunk-
tion für das Team ist wichtig und massgebend für ein wirksames PROphyl-Engagement. PROphyl-
Leitende hinterfragen ihren eigenen Lebensstil vor allem in Bezug zur Suchtproblematik. Sie engagieren 
sich aktiv für die Suchtprävention in ihrem Jugendverein. 

QUALIFIKATION 
Es ist dem Vorstand unmöglich, den Lernerfolg jedes einzelnen Teilnehmenden einer Aus- oder Weiter-
bildung am Ende der Veranstaltung umfassend zu messen. Daraus ergibt sich, dass die Teilnahme an 
einer Aus- oder Weiterbildung an und für sich zur Ausstellung des entsprechenden PROphyl-
Leitendenausweises, respektive zu einer Verlängerung der Anerkennungsperiode führt. Fällt jemand 
während einer Aus- oder Weiterbildung durch ein den anfangs formulierten Grundvoraussetzungen 
widersprechendes Benehmen auf, so kann ihm nach einem Gespräch die Anerkennung als PROphyl-
Leiter / PROphyl-Leiterin durch den Vorstand verweigert oder unter Vorbehalt erteilt werden. 

AUSBILDUNG – NEULEITENDE 
Voraussetzungen: 
Teilnehmende der Ausbildung sind 18 Jahre alt (Jahrgang), sie sind 
wenn möglich Jugend & Sport-Leitende und entsprechenden Voraus-
setzungen für eine leitende Funktion bei PROphyl (siehe oben). 
 
Ausbildungsdauer: 
1 Tag = 8 Stunden Ausbildung (ohne Mahlzeiten) 
Besuch der Weiterbildung alle zwei Jahre 

Optimale PROphyl-Abteilung 

 

 
Idee und Zweck (4-5 Std.) Administration (2-3 Std.) 

▪ Philosophie / Struktur, Grundinformation zur Suchtprävention 

▪ Eigene Betroffenheit klären 

▪ PROphyl-Bereiche werden thematisiert und sollen in 4 Kurzblö-
cken erlebt werden: A: Sensibilisierung auf die Suchtthematik, 
B: Psychische Gesundheit, C: Soziale Gesundheit, D: Physische 
Gesundheit 

Grundausbildung: 
▪ Handbuch zur Organisation 

▪ Programmgestaltung / Dos-
sier 

▪ Lagerformulare/ Ablauf La-
geranmeldung 
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WEITERBILDUNG 
Voraussetzungen: 
▪ Zwei PROphyllager mitgeleitet und dabei PROphyl-Programme 

vorbereitet, durchgeführt und ausgewertet. 

▪ Besuch der Ausbildung für PROphyl Lagerleitende im letzten 
oder vorletzten Jahr 

▪ Besuch von Weiterbildungen alle zwei Jahre 

 
Ausbildungsdauer: 
1 Tag = 8 Stunden Ausbildung (ohne Mahlzeiten) 
Besuch der Weiterbildung alle zwei Jahre 

Optimales Leiterengagement 
 

 

 
Austausch (1-2 Std.) Prävention (5-6 Std.) Jahresthema (1-2 Std.) 

▪ Verbandsinterner Rückblick / 
Ausblick 

▪ Kennenlernen der Verbände 
▪ Programmblöcke überarbeiten 
▪ Austauschen 

▪ Strukturprävention 
▪ Primärprävention 
▪ Workshops zum Jahresthema  
▪ Handlungsmöglichkeiten 
 

▪ Infos PROphyl 
▪ Infos J+S 
 
 

 

COACH 

 
Vertiefung Coachhandw. (3-4 Std.) Prävention (2-3 Std.) Jahresthema (1-2 Std.) 

▪ Repetition Infotext zur Or-
ganisation 

▪ Rolle und Coachhandwerk 
▪ Blöcke analysieren, bewerten 
▪ Prozess- Anmeldelogik 

▪ Prävention Vertiefung 
▪ Workshops zum Jahresthema  

▪ Handlungsmöglichkeiten 

▪ Infos PROphyl 
▪ Infos Teilnahme am Jahresthema mit 

Workshops. 
 
 

 

Voraussetzungen: 
▪ Coaches werden von der jeweiligen kantonalen bzw. regiona-

len Leitung der Verbände empfohlen oder vom PROphylvor-
stand angefragt 

▪ J+S Lagerleitendenausbildung ist erwünscht 

▪ Mindestalter 20 Jahre (Jahrgang) 

▪ Mindestens 2 geleitete Lager als PROphyl-Leiter/PROphyl-
Leiterin 

 
Ausbildungsdauer: 
1 Tag = 8 Stunden Ausbildung (ohne Mahlzeiten) 
Besuch/Mitarbeit der Weiterbildung alle zwei Jahre 

Als Coach - Mittragen 
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LAGERADMINISTRATION 
ABLAUF 
Zeit Aktion des Lagerleitenden Erklärung 

Januar Anerkennung der Leitenden 
überprüfen / Anmeldung an 
AWB 

Die Anerkennung der Lagerleitenden ist jeweils zwei Jahre 
gültig. Die Ausschreibung der AWB erfolgt jeweils im No-
vember des Vorjahres. 

März Teilnahme an AWB Die Teilnahme an der Ausbildung berechtigt zur La-
geranmeldung im Jahr der Ausbildung und im darauf-
folgenden Jahr. Die Teilnahme an der Weiterbildung 
verlängert die Berechtigung um zwei Jahre. 

4 Monate vor Lager Kontakt mit Coach, Termin 
für den Teambesuch mit 
dem Coach vereinbaren 

Erfolgt spätestens an der AWB. Kontaktdaten sind 
auf der Website ersichtlich. Am Teambesuch soll 
das ganze Lagerleitungsteam anwesend sein. Der 
Teambesuch dauert ca. eine Stunde. 

8 Wochen vor Lager Anmeldung und Picasso an 

Coach schicken 

Das Anmeldeformular (blauer Teil) digital ausfüllen 
und perE-Mail schicken, Coach meldet das Lager bei 
der PROphyl Geschäftsstelle an.  

5 Wochen vor Lager Detailprogramm an Coach 
schicken 

Der Coach gibt innert zwei Wochen seine Rückmel-
dung zum Detailprogramm. 

4 Wochen vor Lager Teambesuch Der Teambesuch wird von der Lagerleiterin / dem La-
gerleiter mit Hilfe des Coaches vorbereitet. 

2 Wochen vor Lager Erhalt der Bewilligung 
durch den Coach, grüner 
Teil der Anmeldung 

Erfolgt per E-Mail und nur, wenn: 
1. das Detailprogramm i.O. ist 
2. der Teambesuch stattgefunden hat. 
3. das Lager vom Coach bei der Geschäftsstelle ange-
meldet und von dieser bestätigt worden ist. 

Lagerdatum Lager durchführen Tipp: PROphyl-Blöcke sofort auswerten 

8 Wochen nach Lager Auswertung und Abrech-
nung an den Coach schicken, 
violetter und roter Teil der 
Anmeldung 

Die Auszahlung erfolgt nur wenn: 
1. die effektive Teilnehmendenzahl und mit einer 
Teilnehmenden-Liste bestätigt sind. 
2. das durchgeführte Programm detailliert 
ausgewertet wurde. 
3. die vollständige Kontoverbindung dem Coach 
mitgeteilt wurde. Es werden nur Konten von Scharen 
oder Verbänden akzeptiert. 
4. Mit der Unterschrift bestätigt der Lagerleiter/die 
Lagerleiterin deren Richtigkeit, diese ist zwingend. 

30. November Stichtag Auszahlung Abrechnungen, die nach diesem Datum beim Coach ein-

treffen, werden nicht ausbezahlt. 
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VORAUSSETZUNGEN 
Leitung 

Der verantwortlichen Leitung eines PROphyl-Lagers muss ein anerkannter PROphyl-Leiter/eine aner-
kannte PROphyl-Leiterin mit gültigem PROphyl-Leiterausweis angehören. Der Ausweis ist jeweils zwei 
Jahre gültig und kann mit der Teilnahme an einer der jährlich stattfindenden Weiterbildungen erneuert 
werden. 

Der PROphyl-Vorstand legt folgende Kriterien für die Teilnahme an einer Aus- oder Weiterbildung fest: 

- PROphyl-Leitende sind mindestens 18 Jahre alt.  
- Sie haben eine tragende Funktion im Leitungsteam. 
- Sie haben mindestens ein Lager mit vorbereitet und mit durchgeführt. 
- Sie sind Vorbilder für ihr Team. 
- Sie hinterfragen regelmässig ihren eigenen Lebensstil (zur Suchtthematik.) 
- Sie setzen sich aktiv für Suchtprävention und Gesundheitsförderung ein. 

Für PROphyl-Lager liegt die Haftung bei der Lagerleitung bzw. beim entsprechenden Jugendverband. In 
der Lagervorbereitung setzt sich das Leitungsteam mit der Idee von PROphyl sowie der eigenen Sensibi-
lisierung bezüglich der Suchtthematik auseinander. 

Teilnehmende 

PROphyl ist für Kinder und Jugendliche im Schulalter konzipiert. Die Teilnahme am PROphyl-Programm 
ist nur für Lager mit Teilnehmenden zwischen 5 und 16 Jahren möglich. Eine Ausnahme bilden die Aus-
bildungskurse mit Jugendlichen über 16 Jahre. 

Coaching 

Die Lager werden durch Mitglieder des eigenen Verbandes betreut. Der PROphyl-Coach kann gleichzei-
tig auch für das J+S-Coaching zuständig sein. Jedes Leitungsteam kann seinen PROphyl-Coach frei wäh-
len. Eine aktuelle Adressliste ist auf der PROphyl-Geschäftsstelle sowie auf den kantonalen Verbands-
sekretariaten und auf der PROphyl-Website erhältlich. 

Der Coach prüft das angemeldete Programm nach den PROphyl-Kriterien. Entspricht das Programm 
nicht den Anforderungen, wird er zusammen mit der PROphyl-Lagerleiterin/dem PROphyl-Lagerleiter 
die nötigen Korrekturen vornehmen. Der Coach besucht jedes Lagerleitungsteam an einem Höck. 

Lagerprogramm 

Die vorgeschriebene Anzahl PROphyl-Blöcke muss ins Lagerprogramm integriert werden. Für die einzel-
nen Blöcke können die PROphyl-Programmvorschläge übernommen werden. Natürlich dürfen die Pro-
grammvorschläge auch verändert und völlig neue Programmblöcke gestaltet werden. PROphyl-Blöcke, 
welche vom PROphyl-Leitungsteam selbst entwickelt werden, müssen den formalen und inhaltlichen 
Kriterien von PROphyl entsprechen und der Thematik der Zielbereiche A, B, C, D oder E angepasst sein. 

Das Lager sollte als Ganzes stimmig sein; dem Lager aufgesetzte PROphyl-Programmteile sind uner-
wünscht. Die Lager dürfen keine Elemente enthalten, welche den Zielen von PROphyl widersprechen. 
Die Erfüllung der von PROphyl an das Programm gestellten Anforderungen muss klar ersichtlich sein. 

Auswertung 

Nach dem Lager wertet das Leitungsteam mit dem Coach die Vorbereitung und Durchführung des PRO-
phyl-Programms aus. Die Auswertung erfolgt schriftlich oder in einem zweiten Teambesuch. 
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BETEILIGUNGSMÖGLICHKEITEN UND LAGERBEITRÄGE 
Prophyl-Lager und -Kurse 

Die Beteiligung am Programm PROphyl verlangt je nach Art der Teilnahme eine Anzahl Blöcke pro Lager, 
aufgeteilt auf die Zielbereiche A, B, C, D und E. Ein Block dauert mindestens zwei Stunden am Stück. Wo 
es sinnvoll ist, können PROphyl-Blöcke auf verschiedene Tage aufgeteilt werden. Solche Ausnahmen 
sind in Absprache mit dem Coach möglich. Die Möglichkeiten der Beteiligung sind unten aufgeführt.  

Als PROphyl-Lager zählen ausschliesslich Lager mit Übernachtungen. Lager, die ohne Übernachtungen 
durchgeführt werden, haben keinen Anspruch auf eine Beteiligung.   

Lager mit kleiner Beteiligung  
2 x 2 Stunden pro Lager 

Zielsetzung & Durchführung Beiträge 

A 1 obligatorisch 
plus 

ein Block 
wählbar 

CHF 150 pauschal pro Lager ab 3 Tagen 
plus CHF 1 pro Teilnehmer (ohne Leitung) 

B  

C  

D  

E Nicht möglich  

 
 
Lager mit grosser Beteiligung 
5 x 2 Stunden pro Lager 

Zielsetzung & Durchführung Beiträge 

A 1 obligatorisch 
plus 

ein Block 
wählbar 

CHF 300 pauschal pro Lager ab 4 Tagen 
plus CHF 10 pro Teilnehmer (ohne Leitung) 

B 1 obligatorisch 

C 1 obligatorisch 

D 1 obligatorisch 

E Nicht möglich  

 
 
Verbandskurs  
(ohne Ausbildung zum PROphyl-Leiter1) 

Zielsetzung & Durchführung Beiträge 

A 1 obligatorisch 

plus 
zwei Blöcke 

wählbar 

CHF 300 pauschal pro Lager ab 4 Tagen 
plus CHF 10 pro Teilnehmer (ohne Leitung) 

B freiwillig 

C freiwillig 

D freiwillig 

E 1 obligatorisch 

 
1Bei einer unerwartet hohen Anzahl an PROphyl-Lagern/-Kursen oder ausbleibenden Unterstützungsbei-
trägen behält sich der Verband eine Kürzung der Beiträge vor.  
 
Die Obergrenze für alle Lagerbeiträge liegt bei CHF 900. Der Vorstand behält sich Änderungen vor. 

  



 
 
                    PROphyl Handbuch 

Seite 9 von 16 
 

TEAMBESUCH 
 
  Ziele 

 
Der Coach lernt das Lagerleitungsteam kennen und kann den Mul-

tiplikationseffekt des/der PROphyl-Leitenden beurteilen. Das gan-

ze Team soll die PROphyl-Idee tragen können! 

Das Detailprogramm wird mit dem PROphyl-Leitenden oder 

mit dem ganzen Team besprochen. 

Das Lagerleitungsteam erarbeitet gemeinsam etwas, das für das 

ganze Team oder das Lager sinnvoll und verwendbar ist. 

 

 
  Auswahlthemen 

 
- Der PROphyl-Leitende führt mit dem Team einen prakti-

schen Block zum Jahresthema durch. 

- Das Team erarbeitet gemeinsam einen Block für den PROphyl 

Zielbereich A (Sensibilisierung auf die Suchtthematik). 

- Das Team erarbeitet gemeinsam die Lagerregeln für Leiter 

und Teilnehmer. 

A)    Diskussionsforum des Leitungsteams 
- Umgang mit Lagerregeln und deren Konsequenzen 
- Umgang mit Kindern 
- Fallbeispiele besprechen (Heimwehkinder, Mobbing, Inter-

ventionen, Stresssituationen im Team, schwierige Kinder) 

- Suchtthematik und Gesundheit im Lager oder im Ver-

einsalltag 

 

 
  Vorbereitungen durch 

  die Coaches 

 
Vor dem Besuch muss der zuständige PROphyl-Leitende über die 

Auswahlthemen informiert werden und eine Entscheidung für ei-

nes der Themen treffen. Die Vorbereitungen liegen beim PRO-

phyl-Leiter. Der Coach kann bei der Vorbereitung unterstützen. 

Die Coaches können sich zur Vorbereitung an die Vorstands-

mitglieder wenden. Fragen zur Lageradministration, zu den Zielbe-

reichen und zum Jahresthema beantwortet der Vorstand oder die 

Website www.prophyl.ch. Bei allgemeinen Themen (fürs Diskussi-

onsforum) können auch die anderen Coaches weiterhelfen. 

 

 
  Während des Teambesuchs 

 
Der Coach ist primär als Beobachter dabei und gibt in Absprache 

mit dem PROphyl-Leitenden Inputs und Rückmeldungen.  

Im Teambesuch soll auch immer Platz für Blockbesprechung sein. 

Der Coach kann seine Bewertung und allfällige Korrekturen dem 

ganzen Team mitteilen oder auch nur dem PROphyl-Leitenden un-

ter vier Augen. 

 

 
  Nach dem Teambesuch 

 
Der Coach notiert sich seine Eindrücke und eventuelle Fragen oder 

Anregungen des Teams und gibt sie spätestens am Coachtreffen 

an den Vorstand weiter. 

 

 
  

http://www.prophyl.ch/
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LAGERANMELDUNG 
ANMELDEFORMULAR 

LAGERANMELDUNG 

Lager-Code: ________/________  
wird vom Coach ausgefüllt 

zusammen mit Grobprogramm min. 8 Wochen vor Lager an Coach 

Jugendverband / Ort:  

PROphyl-Leiter/in:  

Adresse:  

Telefon:  

Email:  

PROphyl-Coach:  

J+S-Coach  
(Name und Email-Adresse) 

 

Beteiligung: klein   gross   Verbandskurs  gross  klein 

Lagerdatum:  

Lagerthema:  

Das Lager wird ausgeschrieben offen  nur im Verband  

Voraussichtliche Anzahl Teilnehmende:  Leitende: 

Lagerort: Koordinaten: 

Lagerziele: 
 
 
 
 
 
 

 
      
Ort, Datum 

 
       
Unterschrift verantwortliche Person 
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INTEGRATION PICASSO 
Wie bereits auf Seite 9 aufgeführt, gibt es drei Arten der Beteiligung: kleine, grosse und Verbandskurse.
Die PROphyl Blöcke sollten Sinnvoll einem Lagerprogramm zugeteilt werden und über die ganze Lager-
dauer verteilt, hier kann eine Kombination mit dem J+S Sportfach Lagersport/Trekking sinnvoll sein und 
ist ohne weiteres möglich.  
 

DETAILPROGRAMM 
Die Inhalte des Lagerprogrammes entsprechen den konkreten Zielsetzungen A, B, C, D und E. Diese müs-
sen aus den Detailprogrammen ersichtlich werden. Hierfür empfiehlt es sich, dass während der Lagervor-
bereitung das gesamte Leitungsteam sich mit der Idee von PROphyl sowie der eigenen Sensibilisierung in 
der Suchtthematik auseinandersetzt. Ausserdem ist eine Zieldefinition für den entsprechenden Zielbe-
reich wichtig. Die Ziele sollen möglichst spezifisch, messbar, erreichbar, realistisch und terminierbar sein 
(SMART).  
 

 
 
Damit das Detailprogramm korrekt erstellt werden kann, dürfen die folgenden Aspekte nicht vergessen 
gehen: 

▪ Blöcke sind entlang der PROphyl-Blockvorlage zu gestalten und enthalten alle erforderlichen An-
gaben. 

▪ Ein Block dauert mind. 2 Stunden. (In Absprache mit dem Coach können einzelne Blöcke über die 
Dauer des Lagers aufgeteilt werden.)  

▪ Auf die Zielformulierungen ist besonders zu achten. 

▪ Pro Block werden 3 überprüfbare Ziele formuliert (SMART). 

▪ Wenn möglich, sollen alle Leitenden am PROphyl-Programm teilnehmen.  

▪ Jeder Block enthält eine Einleitung, einen Hauptteil und eine Reflexion. 

▪ In der Einleitung werden die Teilnehmenden auf das Erlebnis im Hauptteil vorbereitet. Die Einlei-
tung besteht deshalb nicht nur aus Administration (Gruppeneinteilung, Erklärung, etc.), sondern 
enthält auch eine inhaltliche Vorbereitung.  

▪ Eignen sich bestimmte Blöcke nur für ältere Teilnehmende, ist für die jüngeren ein ebenfalls PRO-
phyl-taugliches Programm zu erstellen (und umgekehrt). 

▪ Die Reflexion am Ende des Blocks soll es den Teilnehmenden ermöglichen, ihre Gedanken zum Er-
lebten zu formulieren und so das Erlebnis für sich nutzbar zu machen.  

▪ Die Blöcke werden durch das Leitungsteam ausgewertet. Am besten erfolgt die Auswertung un-
mittelbar nach der Durchführung des Blocks.  
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BLOCK - QUALITÄTSKRITERIEN 
Der PROphyl-Vorstand legt folgende formale und inhaltliche Kriterien fest: 

▪ Ein Block dauert mindestens 2 Stunden. 
In Absprache mit dem Coach können einzelne Blöcke über die Dauer des Lagers aufgeteilt wer-
den. Für Einstieg und Reflexion muss jedoch ausreichend Zeit eingeplant werden. 

▪ Alle Lagerteilnehmenden beteiligen sich am gesamten PROphyl-Programm. . 
Falls sich bestimmte Blöcke nur für ältere Teilnehmende eignen, ist für die jüngeren ein ebenfalls 
PROphyl-taugliches Programm zu erstellen (und umgekehrt). Wenn möglich sollen auch alle Lei-
tenden am PROphyl-Programm teilnehmen. 

▪ Die Blöcke sind entlang der PROphyl-Blockvorlage zu gestalten und enthalten alle erforderten An-
gaben. Besonders ist auf die Zielformulierungen zu achten. Auch die Reflexion am Ende des Blo-
ckes ist besonders wichtig. 

▪ Jeder Block enthält eine Einleitung, einen Hauptteil und eine Reflexion. 
In der Einleitung werden die Teilnehmenden auf das Erlebnis im Hauptteil vorbereitet. Die Einlei-
tung besteht deshalb nicht nur aus Administration (Gruppeneinteilung etc.), sondern enthält auch 
eine inhaltliche Vorbereitung. Die Reflexion am Ende des Blockes soll den Teilnehmenden ermög-
lichen, ihre Gedanken zum Erlebten zu formulieren und so das Erlebnis für sich nutzbar zu ma-
chen. 

▪ Die Blöcke werden durch das Leitungsteam ausgewertet. In der Auswertung sollten folgende Fra-
gen beantwortet werden:  

o Wurden die formulierten Ziele erreicht?  
o Weshalb? Weshalb nicht?  
o Konnte der Block wie vorbereitet durchgeführt werden?  
o Was könnte beim nächsten Mal verbessert werden?  
o Hatten die Teilnehmenden und die Leiter/innen Spass bei der Durchführung des Blocks? 

Am besten wird die Auswertung gleich unmittelbar nach dem Block durchgeführt. 

REFLEXION  
Die Reflexion findet am Ende eines Blockes zusammen mit den Teilnehmenden statt. Diese dient dazu, 
die Teilnehmenden abzuholen und es ihnen zu ermöglichen, ihre Gedanken zum Erlebten mitzuteilen 
und so für sich das Erlebnis auch anwendbar zu machen. Für die Reflexion können beispielsweise fol-
gende Methoden angewendet werden:  

▪ Freudenbarometer 

▪ Kerzli anzünden, wenn etwas gut gefunden wurde, Kerzli ausblasen, wenn nicht gut gefunden 

▪ Postkarte an sich selber schreiben mit gutem Vorsatz, was ich mitgenommen habe 

▪ Sugus nach Stimmung nehmen (rot, orange/gelb, grün) und dazu etwas sagen (gut/schlecht) 

▪ Stiller Moment – selbständige Reflexion, Spaziergang an einem ruhigen Ort 

▪ Kaugummimethode – jeder bekommt einen Kaugummi und zieht ihn je nach Frage so lange, wie 
es für sie/ihn passt. 

▪ Bild zeichnen mit Stimmung oder was man mitnimmt aus dem Block 

▪ Herz und Blitz – Herz ausmalen und beschriften, was toll war, Blitz für das was nicht so toll war 

▪ Ballon aufblasen – je nachdem wie gut man den Block gefunden hat, weniger oder mehr blasen 

▪ etc. pp. 



 
 
                    PROphyl Handbuch 

Seite 13 von 16 
 

LAGERAUSWERTUNG 
BLOCKAUSWERTUNG 
Die Blockauswertung soll möglichst zeitnah nach dem Block mit den Leitenden stattfinden. So kann 
sichergestellt, dass wichtige Aspekte und Verbesserungsvorschläge nicht vergessen gehen. Für die Aus-
wertung ist die letzte Seite des Anmeldeformulars vorgesehen.  

LAGERAUSWERTUNG 
Block 1 Zielbereich (A, B, C, D):  

Titel:  Ziel:  
 

effektive Dauer:  

Auswertung:  
 
 
 

Block 2 Zielbereich (A, B, C, D):  

Titel:  Ziel:  
  

effektive Dauer:  

Auswertung:  
 
 
 

Block 3 Zielbereich (A, B, C, D):   

Titel:  Ziel:  
  

effektive Dauer:  

Auswertung:  
 
 
 

Block 4 Zielbereich (A, B, C, D):   

Titel:  Ziel:  
  

effektive Dauer:  

Auswertung:  
 
 
 

Block 5 Zielbereich (A, B, C, D):   

Titel:  Ziel:  
 

effektive Dauer:  

Auswertung:  
 
 
 

Handyregel im Lager für TN  
 
 
 

Handyregel im Lager für Leitende  
 
 
 

weitere Regeln zum Umgang mit neuen Medien  
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ABRECHNUNG 
Das Formular «Abrechnung» muss zusammen mit dem Formular «Auswertung» bis spätestens 8 Wo-
chen nach dem Lager dem Coach per E-Mail oder Post zugestellt werden. Ergänzend zur Abrechnung 
bedarf es einer Liste aller Teilnehmenden, aus welcher die effektive Anzahl der Lagerteilnehmenden 
ersichtlich ist. Das Formular «Abrechnung» muss durch den Lagerleiter/die Lagerleiterin unterzeichnet 
werden!  

Wichtig: Die Auszahlung kann nur auf ein Vereinskonto erfolgen! Damit eine Auszahlung gewährleistet 
bleibt, müssen Abrechnung und Auswertung frühzeitig dem Coach vorliegen, um rechtzeitig, bis spätes-
tens 30. November, weitergeleitet werden zu können.  

ABRECHNUNG 
durch PROphyl-Leiter/in auszufüllen 

Lager-Code: ________/________  
wird vom Coach ausgefüllt 

zusätzlich mit TN-Liste per Post an Coach senden!  

Anzahl Lagertage:  

Anzahl Leitende:  

Wie viele Kinder und Jugendliche in den folgenden Altersgruppen haben 
teilgenommen? 

bis 10 Jahre: 11- 16 Jahre: ab 16 Jahre: 

Kontoinformationen  

Kontoinhaber (Vereinskonto!):  

Bank / Adresse:  

IBAN:  

 
      
Ort, Datum 

 
       
Unterschrift PROphyl-Leiter/in/PROphyl-Leiter 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


